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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten
um Preiſe von 1 für Halle von der unterzeichneten

Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe
Die Expedition

Europa und Amerika
Schwere Sorgen bedrücken die Länder des europäiſchen

Laute Kriegsrufe durchtönen von Zeit zu Zeit
den Welttheil die großen europäiſchen Staatsweſen ſtehen
einander von tiefem Mißtrauen erfüllt gegenüber Allianzen
werden abgeſchloſſen um durch Herſtellung eines gewaltigen
Fraftfaktors den Frieden zu erzwingen ohne daß doch wie
die Ereigniſſe dieſer Tage bezeugen dieſes Ergebniß ſich mit
voller Sicherheit vorherſagen ließe Und wenn ver Kriegsruf
verſtummt wenn die Furcht nicht blos der Regierten ſondern

M auch der Regierenden vor blutigen Zuſammenſtößen wieder
geſchwunden iſt dann tritt nicht ein Zuſtand allgemeiner
Beruhigung ein ſondern es bleibt jenes nervenerregende Ge
fühl der Unſicherheit zurück welches unſere europäiſchen Zu

Man erfährt daß der Krieg

tragen des politiſchen und des wirthſchaftlichen Europa
erſchöpft ſich in Rüſtungen während der amerikaniſche Kon

kurrent mit wachſender Energie ſeinen Platz auf dem kon
tinentalen Markt zu erobern ſucht

Weſten ſtellt ſich zwiſchen den europäiſchen Bauern und Kon
ſumenten und in Bezug auf die Jnduſtrieprodukte hat der

Der Farmer im fernen

junge Staat jenſeits des Oceans ſich bereits vielfach nicht nur
von der feſtländiſchen Erzeugung emanzipirt ſondern die

J Ausfuhrziffern der Union zeigen in betreff der Artikel des
Gewerbefleißes ein ſtetes Vorwärtsſtreben
Auch in den Staaten der amerikaniſchen Union hat die

wirthſchaftliche Entwicklung manche Hemmung erfahren auch
oort erſchwert der Klaſſenkampf der Arbeiter der Induſtrie

das Daſein Man hat in den letzten Jahren vieles über den
Rückgang von Gewerbe und Handel in Amerika vernommen
die Ausſichten für den nur auf ſeine Arbeitskraft angewieſenen
Auswanderer haben ſich unzweifelhaft verſchlechtert Aber der
Staatshaushalt der großen Republik weiſt kein Defizit ſondern
ſtetig wachſende Ueberſchüſſe auf Seit einer Reihe von Jahren
bleiben die Ausgaben der Vereinigten Staaten fortdauernd
hinter den Einnahmen zurück und während zugleich die Rück
zahlung der gewaltigen Staatsſchulden von 1300 Millionen
Dollars ſyſtenatiſch fortgeſetzt wird ſammeln ſich in den

Staatskaſſen Ueberſchüſſe die der Regierung beinghe zu einer
Auelle der Verlegenheit zu werden ſcheinen Nach Ablauf
des gegenwärtigen EtatsHalbjahres wird der Ueberſchuß auf
140 Millionen Dollars geſtiegen ſein Die Bedeutung dieſer
Ziffer wird erſichtlich wenn man daran erinnert daß ſich
das Einnahmebudget der Union im Jahre 1886 auf rund
324 Millionen Dollars belief Die ſteigenden Ueberſchüſſe
werden geradezu als eine Gefahr für das Land ſie werden

als ein Vorgang angeſehen welchem durch entſprechende Maß

d ceeeeeeeò ene Judith Fürſte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung
qus dem Däniſchen von Mathilde Mann

Forkſetzung

Banner und Judith ſtiegen in ihren Wagen der Diener
flackernde Licht verbeugte ſich und

chlug die Wagenthür zu Der Wind verlöſchte das Licht
Sie rollten dahin durch die ſtille ſternenklare Froſtnacht

Ueber die kahlen hartgefrorenen Felder ſchimmerte hier und
da ein Licht aus einer Bauernhütte es war das einzige
erenszeichen ſonſt war alles ſtill und regungslos um ſie
er ſelbſt der leichte Wagen rollte kaum hörbar über den
kbenen gefrorenen Weg
a Jetzt alſo mußte ſie ſprechen Aber jedesmal wenn ſie an

gen wollte fürchtete ſie ſich ihre eigene Stimme in dieſer
iefen wohlthuenden Stille zu hören Jhr Mann ſaß
regungslos da ſie konnte ihn kaum erkennen ſo ſinſter war

im Wagen Er ſchlief aber nicht das hörte ſie an ſeinen
n Athemzügen er ſaß wohl in Gedanken ver

aUnken da
t Wie ſollte ſie doch nur anfangen Ihr wollte auch gar

ichts einfallen

ein i richt rauchen fragte ſie endlich ſie wußte wie
e altJ fürchte nur der Rauch könnte dir läſtig ſein

zNicht im geringſten Jm Gegentheil
r zögerte noch

4 qün verſichere dich um meinetwillen kannſt du es gerne

alt an Bei dem kurzen ſtarken Licht ſahen ſie einander
aän endet an Er ein wenig verwundert ſie ſpähend und
De ich Sie ſah ſein Antlitz auftauchen und wieder im

wäh el verſchwinden beim Steigen und Fallen der Flamme
nen er die Cigarre anzündete den Ausdruck deſſelben

ite ſie aber nicht erkennen Dann blies er das Streichholz

v zog ſein Cigarrenetui heraus und zündete ein Streich Be

Sagle Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Zweiundzwanzigſter Jahrgang
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e e h t e tregeln in erſter Linie durch eine Herabminderung der Zölle
entgegengewirkt werden muß Jn der That ſoll jetzt die ſchon
im Vorjahre begonnene Ermäßigung der Einfuhrzölle auf
weitere Poſten ausgedehnt werden Die Zölle bilden die
hauptſächlichſte Einnahmequelle der Union welche die Steuer
geſetzgebung vornehmlich den Einzelſtaaten überlaſſen hat Aber
ſie bedarf der Erträgniſſe nicht welche dieſelben liefern ſie
verzichtet auf einen bedeutenden Theil dieſes Einkommens um
die einheimiſche Jnduſtrie zu fördern um die Emanzipation
derſelben von Europa fortzuſetzen

Die von der amerikaniſchen Induſtrie verarbeiteten Rohſtoffe
ſollen künftig zu herabgeſetzten Zöllen oder ganz zollfrei ein
geführt werden Daraus würde allerdings Europa einen
augenblicklichen Vortheil ziehen inſofern es Rohſtoffe über
den Ocean ſendet aber die Befürchtung iſt begründet daß
auf die vermehrte Ausfuhr von Rohſtoffen in nicht zu ferner
Zeit eine erhöhte Einfuhr amerikaniſcher Jnduſtrieprodukte
folgen werde Die mit großen Kapitalien und gewaltiger
Energie arbeitende amerikaniſche Induſtrie wird das Holz
das Eiſen das Seidengeſpinnſt aus Europa beziehen um uns
ihre fertigen Objekte Möbel Maſchinen Seidenwaaren 2c
herüberzuſenden Der amerikaniſche Konkurrent der ſich bisher
zumeiſt auf dem Getreidemarkte unangenehm fühlbar machte
wird den europäiſchen Produzenten in ſeiner eigenen Heimath
aufſuchen und vielleicht gleichfalls unterbieten

So alſo wird jetzt in Amerika Handels und Zollpolitik
getrieben Eine Art von negativem Schutzzoll ſoll der Jnduſtrie
und dem Großhandel neue Jmpulſe verleihen die Verwohl
feilerung der Rohprodukte ſoll gleichzeitig den arbeitenden
Klaſſen zugute kommen und an die Stelle der Humanität von
Staatswegen treten welche zu den ſtaatsſozialiſtiſchen Ver
ſuchen in Europa geführt hat Dieſes Verfahren entſpricht
ebenſo ſehr dem in der Union noch allein herrſchenden
Prinzip des Jndividualismus wie nicht minder dem Jntereſſe
der herrſchenden Klaſſen welche weit davon entfernt
ſind ſich auf ſozialiſtiſche nern einzulaſſen
Henry George erzählt in einem ſeiner Werke daß einHrafiventſchaſtstan wwat ſich ernſtlich für die Errichtung

eiſerner Panzerforts zum Schutze der amerikaniſchen Küſten
gegen etwaige feindliche Angriffe ausgeſprochen habe Von
ſolchen Abſichten iſt aber gegenwärtig in Amerika nicht mehr
die Rede Die Befürchtung des Fozialiſtiſchen Schriftſtellers
die Beſitzenden ſeines Landes würden die Einführung koſt
ſpieliger militäriſcher Einrichtungen veranlaſſen damit die
Ueberſchüſſe und mit denſelben die Wünſche auf Beſeitigung
der Schutzzölle verſchwänden hat bisher nicht ihre Beſtätigung
gefunden Mam baut keine Küſtenforts man durchbricht da
gegen die Zollmauer nicht fremden Jnduſtrien ſondern
auswärtigen Rohſtoffen den Eingang zu erleichtern

Für uns Europäer bergen die glänzenden Finanzverhältniſſe
der großen Republik jenſeits des Ozeans eine ernſte Gefahr
in ſich ſie ſtärken den amerikaniſchen Konkurrenten in dem
ſelben Maße als unſere wirthſchaftliche Schwächung fortdauert
Nicht einmal England iſt davon ausgenommen dem Prozeß
der allmäligen Ueberflügelung durch die Vereinigten Staaten
anheimzufallen Dieſer Prozeß geht bald ſchneller bald lang
ſamer vor ſich auch an ſcheinbaren Rückſchlägen fehlt es im
Verlaufe der Entwickelung nicht aber einen Troſt aus dem
letzteren Umſtande zu ſchöpfen ſteht uns leider nicht an
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Politiſche Neberſicht

Die Times glaubt daß es ſelbſt mit der Unter
ſtützung Deutſchlands Rußland ſchwer fallen wird den
Fürſten Ferdinand von Bulgarien zu vertreiben
Das Blatt ſagt

Nach der Rede des Fürſten Bismarck muß es für aus
gemacht gelten daß Deutſchland ſeinen ganzen Einfluß zu
gunſten der ruſſiſchen Forderungen in die Wagſchale werfen
wird wenn Rußland ſich herbeiläßt um die Unterſtützun
Deutſchlands zu bitten Zweifelhaft bleibt es jedoch ob die
Unterſtützung wirklich ein ſo großer Segen iſt wie die Ruſſen
vielleicht glauben Fürſt Bismarck hat ſtets ſeine Gleich
giltigkeit gegen das Schickſal Bulgariens zur Schau getragen
und ſich entrüſtet über die Uſurpation des Fürſten Ferdinand
gezeigt Was Bulgarien ſelbſt anbetrifft ſo ift ſeine Gleich
giltigkeit gewiß aufrichtig und von ſeinem Standpunkte aus zu
rechtfertigen Aber nur ein Philoſoph in ſeinem Studirzimmer
oder einer jener Profeſſoren für welche der Reichskanzler ſo
große Verachtung hat kann Bulgarien nur als kleinen auf
blühenden Staat betrachten welcher nach Unabhängigkeit ſtrebt
Für einen Staatsmann iſt Bulgarien wichtig wegen ſeiner

eographiſchen Lage Ein Brett über einem Abgrunde mag an
ich ſelbſt nicht des Streites würdig ſein wenn es aber das

einzige Mittel iſt über ihn wegzugelangen ſo iſt ſeine Wichtig
keit gerade ſo groß wie alle auf der einen Seite im Spiele
ſtehenden Jntereſſen Wenn Bulgarien frei und unabhängig
bleibt ſo bildet es nebſt Rumänien eine ſtarke Schranke gegen
den ruſſiſchen Vormarſch Fällt es in die Hände Rußlands ſo
wird auch die Stellung Rumäniens unhaltbar und die
Serbiens binnen kurzem ebenſo ſchwierig iſt ſehr richtig
daß Deutſchland wenig daran liegen kann wer Bulgarien
regiert aber ſehr viel ob ſein Verbündeter OeſterreichUngarn
an der ſüdöſtlichen Grenze von unabhängigen Staaten g
wird oder ob dieſe als Vorhut der ruſſiſchen Jnvaſion dienen
Die Proteſte des Fürſten Bismarck berühren dieſe Seite der
Frage gar nicht Rußland wird aber auf die Länge der Zeit
nden daß Deutſchlands dauernde Jntereſſen es zwingen

Oeſterreich zu unterſtützen in jedem Falle wo die dauernden
Jntereſſen Oeſterreichs verletzt werden Deshalb begiebt ſich
Rußland auf eine ſehr dünne Eisfläche wenn es ſelbſt mit der
Unterſtützung des Fürſten Bismarck verſucht auf den Fürſten
Ferdinand einen Druck auszuüben An dem einen oder
andern Punkte wird es einen Rückſchlag erleiden welcher
um ſo ſchwerer zu ertragen iſt je weiter Rußland ſich vor
Pragt hat und wenn es zu Gewalt ſchreitet ſo tritt es der
ß v tzllians gegenüber gleichviel wo die Friedensſtörung ſtatt

ndet

Die wiener Journale veröffentlichen folgendes Schreiben
welches Graf Julius Andraſſyh in Beantwortung einer
vom Wiener Bürgerverein an ihn gelangten Kundgebung an
den Vorſtand des letzteren gerichtet hat

Für die mir am 17 d zugekommene r andiaung von dem
Beſchluſſe des Wiener Bürgervereins anläßlich der Publikation
des zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie abgeſchloſſenen Bündnißvertrages erlaube
ich mir Euer Hochwohlgeboren hiermit meinen verbindlichſten
Dank auszudrücken

Obwohl ich ſtolz darauf bin in jener hochwichtigen An
gelegenheit mit dem deutſchen Reichskanzler Eines Sinnes
geweſen zu ſein ſo kann ich doch die Anerkennung welche in
dem Beſchluſſe des Wiener Bürgervereins zutage tritt nicht
auf meine Perſon ſondern nur auf das Weſen des Vertrages
zurückführen

Das Hauptverdienſt gebührt den Souveränen welche um
die Sicherheit ihrer Reiche dauernd zu begründen langjährigen
Traditionen entſagten Das was der Vertrag beabſichtigte
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aus und ſchob das Fenſter herunter
ſie wieder

Friert dich auch fragte er Willſt du nicht meinen Pelz
umnehmen er liegt auf dem Rückſitz

Nein danke mich friert nicht
Dann folgte ein langes Schweigen Sie ſah wie das Feuer

ſeiner Cigarre bald aufblitzte bald von der leichten Aſche ver
dunkelt ward Sie ſah den feinen bläulichweißen Rauch auf
wirbeln und durch das Fenſter ziehen hinaus in Nacht und
Kälte Aber ſie ſchwieg noch immer

Jetzt will ich ſprechen jetzt nein jetzt aber ſie that
es nicht

Genirt dich die Cigarre wirklich nicht
Durchaus nicht Jm Gegentheil

Die Verlegenheit machte ſie ſo wortarm daß ſie die ein
mal gebrauchten Worte wiederholen mußte

Wieder nahm ſie ſich vor zu ſprechen Aber ihre Zunge
war wie gelähmt ihr Herz drohte zu zerſpringen ſobald ſie
den Verſuch machen wollte ihren Vorſatz zur Ausführung zu
bringen Sie mußte ſprechen ehe es zu ſpät war ach es
war ja bereits zu ſpät An dem dumpfen Geraſſel des
Wagens erkannte ſie daß ſie ſchon über den Schloßhof fuhren
Die Hunde bellten hinter den Fenſtern bewegten ſich Lichter
hin und her der Diener kam heraus um ſie zu empfangen
Aber Banner hatte bereits die Wagenthür geöffnet er ſprang
heraus und reichte ſeiner Frau die Hand Die ſcharfe Nacht
luft ſchlug ihr entgegen ſie zitterte vor Kälte Als ſie dieFüße an die Erde ſehen wollte bemerkte ſie daß ihre lange

Schleppe ſich zwiſchen die gegenüberliegende Thür geklemmt
haben mußle Es war aber zu ſpät ſie hatte bereits die
Füße von dem Wagentritt gleiten laſſen ſie verlor das Gleich

echt und fiel auf ihren Mann Dieſer warf die Cigarre
ort und fing ſie in ſeinen Armen auf So ſtanden die

Tiefes Dunkel umhüllte

iden da Die Stellung machte ſie verlegen Er konnte ſie
nicht loslaſſen und ſie konnte ſich nicht rühren

Einen Augenblick fuhr ihr der Gedanke durch ben Kopf
ihm jetzt ihr Geſtändniß zuzuflüſtern aber nein das würde
ja ſo abſichtlich ausſehen als habe ſie ſich in ſeine Arme ge
worfen deswegen ſchwieg ſie Er hatte
in den Wagen gehoben dort gelang es

iſchen wieder

r Mühe ihr

war der europäiſche Friede und die Kraft ihn zu erhalten
Dieſe Kraft beſaß keines der beiden Reiche für ſich allein ſie

Kleid zu befreien und der ganze Auftritt hatte ſich ſo ſchnell
abgeſpielt daß ſie als der Diener mit dem Lichte kam ruhig
aus dem Wagen ſteigen konnte Banner rief dem Diener zu
die Decken und Pelze heraus zu nehmen dann folgte er Judith
ins Vorzimmer Hier verneigte er ſich vor ihr und wünſchte
ihr Gute Nacht

Darauf begab ſich jeder in ſein eigenes Gemach
Sie konnte nicht ſchlafen Der Gedanke ihm ſo nahe ge

weſen zu ſein ohne ihm doch näher zu kommen verſetzte ſie
in ueryöſe Erregung Selbſt die flüchtige unfreiwillige Berührung als er ſie in ſeinen Armen aufgefangen machte ſie

ſo wunderbar froh bewegte ſie ſo tief innerlich Was war
eigentlich mit ihr vorgegangen Sie ließ ſich nicht die Ruhe dies
zu unterſuchen denn ihre Gedanken kehrten immer wieder zu
jenem wunderbaren Umfangen zurück und verhinderten jeden
Verſuch darüber ins Klare zu kommen Sie wußte nur daß
ſie ſehr glücklich war daß die Hoffnung eines neuen Lebens
in J Bruſt dämmerte ſie fühlte ſich ſo ſanft ſo froh ſo
lung

Endlich umfing der Schlummer ſie ſie hatte im Schlaf die
Hände unter den Kopf gelegt und den Kopf hintenüber
gelehnt ein ſeliges Lächeln umſpielte ihre halbgeöffneten
Lippen

Sie hatte nur kurze Zeit geſchlafen als ſie jäh erwachte wie
von einem heftigen Geräuſch aufgeſchreckt

nachdem ſie mehrere Sekunden in das Dunkel hinaus geſtarrt
hatte nicht möglich war den geringſten Gegenſtand zu er
kennen Und dann war alles ſo ſtille daß das Schweigen auf
ihr laſtete wie ein Alp den ſie nicht n in vermochte
Sie ſetzte ſich aufrecht im Bette hin und lauſchte Nicht ein
einziger dieſer tauſend verſchiedenen ſtöhnenden pfeifendenkrachenden knarrenden ſeufzenden Laute ließ ſich hören die

ſonſt in der Nacht den beängſtigen der nicht ſchlafen kann der
athemlos auf ſeinem Lager liegt nach ihnen horcht und zu
ſammenſchreckt ſobald er ſie vernimmt Sie hatte ein

als ſei ſie begraben und unwillkürlich ſtreckte ſie die
and aus um ſich zu vergewiſſern daß ſie an keinen Sarg

deckel ſtieß
Da hörte ſie plötzlich durch dieſe tiefe Stille einen leiſe

Alles um ſie her war ſinſter ſo ſtockfinſter daß es ihr ſelbſt



durch deren Einigungdent des Friedens liegt eben darin daß beidegechaffen Die beſte Gewähr für
eicheſich nunmehr ſtark genug fühlen um den Frieden als ihr dige

zuerſt n Wertrage die einfachſte natürlichſte und demnach

bende Löſung einer Lebensfrage für beide Reiche gegebenDir darüber d ſein daß deren Fürſten
und Völker ſolange ſie ſich durch ihre Lebensintereſſen leiten
laſſen den Vertrag nie anders auslegen werden als er
gemeint war Dieſes Weſen des Bündnißvertrages richtig
erkannt zu haben iſt ein Verdienſt der wiener Bürgerſchaft
Jhren wohlthuenden warmen Patriotismus ihren geſunden
kernigen Verſtand habe ich ſtets gewürdigt die Sympathie
aber welche in dem Vereinsbeſchluſſe mir r pehn
wird und welche mir die Bürger Wiens ſo lange ich im Amte
war und auch ſeither ſtets entgegengebracht haben erwidere
ich aus vollſtem Herzen

Empfangen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner
ausgezeichneten Hochachtung

Peſt 19 Februar 1888 Andraſfy m p
Im engliſchen Unterhauſe wurde am Mittwoch dieAdreßdebatte Preet Dabei ſprach Unterſtaatsſekretär

Ferguſſon ſein Bedauern darüber aus daß Labouchère
ſeine Behauptungen auf Zeitungsgerüchte baſire Der Admiral
Hewett erklärte daß die Wien e über ſeine Rede
in Genug abſolut falſch ſeien Ferguſſon wiederholte
ſodann daß England keine weiteren Verpflichtungen ein
gegangen ſei durch die ſeine Armee und ſeine Flotte engagirt
würden außer den dem Hauſe bekannten Verpflichtungen er
ſtellte ferner beſtimmt in Abrede daß die Politik Salisbury s
eine Frankreich feindliche ſei Die Beziehungen Englands zu
Frankreich ſeien gute und er hoffe und glaube an deren Fort
dauer umſomehr da Frankreichs auswärtige Politik der
engliſchen parallel laufe Die Veröffentlichung des Schrift
wechſels mit den Großmächten über die Lage Europas ſei nun
möglich da dies einen Vertrauensbruch involviren würde
Ferguſſon gab ſchließlich der Hoffnung Ausdruck daß die
Gefahr einer Friedensſtörung nicht größer ſondern geringer
ſei als im vorigen Jahre Englands Aufgabe ſei ſich in
einen Krieg nicht einzumiſchen wenn nicht ſeine nationalen
Intereſſen berührt würden England lebe jetzt mit allen
Mächten in Frieden und Eintracht Gladſtone ſagte es ſei
höchſt wünſchenswerth die Nation möglichſt zu beruhigen
namentlich jetzt wo ſie ſchmerzlich bewegt ſei durch die Be
ſorgniſſe wegen der Geſundheit des deutſchen Kronprinzen Er
möchte wünſchen daß es in der Macht des Hauſes ſtände
den Verlauf der Krankheit zu beeinfluſſen welche ſo tiefe
Gefühle der Theilnahme und der Bewunderung für den
hohen Leidenden hervorgerufen da es ſich um ein für Europa
unſchätzbares Leben handle Beifall Der erſte Lord des
Schatzes Smith erklärte er ſei überzeugt daß das ge
fammte Europa mit Sorge und Hoffnung den Verlauf der
Krankheit des Kronprinzen verfolge deſſen Leben allgemein
als eine mächtige Bürgſchaft des europäiſchen Friedens an
heben werde Labouchère zog hiernach ſeinen Antrag zurück
Die Adreſſe wurde ſchließlich angenommen Anläßlich der

Debatte über die zweite Leſung der Adreſſe ſtellte Labouchöère
einen Antrag nach welchem dem Hauſe darüber Mittheilung
zugehen ſolle ob die Regierung Jtalien bindende Zuſagen im
Falle eines Krieges mit Frankreich gemacht hätte ferner wird
verlangt daß wenn ſolche Zuſagen ſchon gemacht worden
ſeien dieſelben zur Kenntniß des Hauſes gebracht werden

Wie die Agenzia Stefani meldet hatte der Zwiſchen
fall in Modanga zwiſchen dem italieniſchen Thier
arzt Girolami und dem franzöſiſchen Stabs arzt
Favre deſſentwegen der ſavohyiſche Depuütirte eine Inter
pellation an den franzöſiſchen Miniſter Fallières an
kündigte keine politiſche Urſache Die italieniſche Regierung
verfügte infolge des Zwiſchenfalls daß ſich Girolami nach
Suſa begebe Gleichzeitig ſchlug die italieniſche Regierung der
franzöſiſchen zur Vermeidung jedes GrenzZwiſchenfalles vor
das beiderſeitige Dienſtperſongl am Bahnhofe in Modang zu
wechſeln

Der franzöſiſche
Flourens überreichte

Miniſter des Auswärtigen
am Dienstag abend dem italieniſchen

aut wie ein ſchwaches Stöhnen ein gedämpftes Seufzen
Es war keine Geſpenſterangſt die ihre Stirn mit kaltem
Schweiß bedeckte ſondern ein Gedanke der ſie wie ein Blitz
durchzuckte Der Ton kam aus ihres Mannes Schlafzimmer
welches an das ihre ſtieß ihr fielen ſeine Worte von einem

plötzlichen unvorhergeſehenen Tode ein Das ſtarke Geräuſch
durch welches ſie aus dem Schlummer aufgeſchreckt war die
brennende Sehnſucht die ſie gehabt hatte zu ſprechen ehe es
zu ſpät war jetzt war ihr alles klar es war ſein Todes
ſeufzer den ſie gehört hatte er hatte ſich erſchoſſen Wäre
ſie ſelber Zeuge dieſer Handlung geweſen ſie hätte dieſelbeV mit eiſſeclicherer grauenhafterer Gewißheit empfinden

können 4W dem Augenblicke als er ſie in ſeinen Armen hielt hatte
er Abſchied von ihr genommen Gründe und Beſtätigungen
ihres Verdachtes tauchten in ihr auf ſie war nicht imſtande
dieſelben zu bekämpfen oder zum Schweigen zu bringen In
der Geſellſchaft am Abend vorher war er ſo ſtill und ernſt h
geweſen und außerdem der beſte Beweis war doch daß ſie

angefangen hatte zu hoffen bis jetzt war ja noch niemals
eine Hoffnung die ſie gehegt in Erfüllung gegangen ſie waren

alle vernichtet eine nach der andern
Unzählige Umſtände die ſie

warnen müſſen tauchten wieder auf Ahnungen Vorzeichen
Sie waren in dem Hauſe geweſen in welchem ſich Reſtrup

vor ſechs Jahren das Leben genommen hatte vor zwei Tagen
war Banner in der Stadt geweſen um mit ſeinem Rechts
gnwalt zu ſprechen Er hatte geſtern den Poliſanderkaſten in

dem ſeine Piſtolen lagen aus dem Schränke Khert Sie
hatte e en auf ſeinem Schreibtiſche ſtehen ſehen Alles
dies durchjagte ihr Gehirn während ſie ängſtlich auf die
Wiederholung des Lautes wartete

Schließlich ward ihr der Zuſtand unerträglich Wenn ihre
DBermuthungen ſich beſtätigten wenn er nun wirklich todt da
drinnen lag zehn Schritt von ihr entfernt Da überfiel
ſie eine wahre Todesangſt ſie war nicht mehr fähig zu denkenSie mußte Gewißheit haben und wenn ſie ihn dann todt vor

ſich liegen ſah wollte ſie ſich über ihn werfen ihn um Ver
bung bitten ſelbſt wenn er es nicht mehr hören konnte und
ann ja und dann ſie konnte nicht weiter denken

Sie taſtete nach den e r ſie ſtrich das eine
nach dem andern an aber ſie verlöſchten alle in ihren zittern

den Händen Endii gelang es ihr die Lampe anzuzünden
die vör ihrem VBeite ſiand eine kleine antike Lampe welche in

dünnen Ketten hing die ein Reiher im Schnabel hielt Im
Spiegel ſah ſie ſich aufrecht im Bette ſigen ſo leichenblaß
als ſei ſie ſelber geſtorben es war ein lüchtiger Eindruck der

wie ſie jetzt meinte hätten

Botſchafter Grafen Menabreg die neuen Vorſchläge für dene l franzeitſwen Handelsvertrag
Die ſerbiſche Regierung iſt mit der Fertigſtellung von

Vorlagen betreffend die Erweiterung der GemeindeAutonomie
der Preßfreiheit und des Vereins und Verſammlungsrechtes
beſchäftigt welche noch im Laufe dieſer Woche im Miniſter
rathe zur Berathung gelangen follen

e Deutſches Reich
Berlin 22 Febr Bei Sr Maj dem Kaiſer verabſchiedete

ſich heute vormittag in Gegenwart des ruſſiſchen Militärbevoll
mächtigten am hieſigen Hofe Generalmgjors Grafen Golenitſcheff
Kutuſoff die Abordnung des Regiments Kaluga
Nachmittags arbeitete der Kaiſer mit dem Vorſteher des Civil
Kabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski und unternahm
eine Spazierfahrt Nach der Rückkehr hatte Se Maj noch eine
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck
Die Kaiſerin war heute wiederum bei der öffentlichen Prüfung
im Kaiſerin AuguſtaGymnaſium in Charlottenburg anweſend
Der Reichs anzeiger veröffentlicht heute folgenden ärztlichen
Bericht aus San Remo

San Remo 22 Febr 10 Uhr 30 Min vorm
Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz

hatte in vergangener Nacht länger andauernden Schlaf kein
Fieber Huſten und Auswurf wie geſtern Die äußere Wunde
verheilt

Mackenzie Schrader Krauſe Hovell
v Bergmann Bramann

Uns unmittelbar aus San Remo zugehende telegraphiſche Nach
richten lauten

San Remo 22 Febr vorm 11 Uhr
Der Kronprinz hatte eine gute Nacht der Schlaf war

völlig ungeſtört und von langer Dauer Se K und K Hoheit
fühlte ſich heute morgen ſehr erfriſcht und wird vom Huſten
weniger beläſtigt

San Remo 22 Febr 11 Uhr 45 Min abends
Der Kronprinz hatte einen guten Tag U a verweilte

der Prinz von Wales längere Zeit bei ihm
Weiter wird uns aus London von heute abend telegraphirt

Das hieſige mediziniſche Journal Lancet empfing heute abend
ein Telegramm aus San Remo welches meldet das Befinden
des Kronprinzen ſei erheblich gebeſſert es ſeien keine
Symptome von Bronchitis und Pneumonie vorhanden Die
Färbung des Auswurfs welche durch die Kanüle verurſacht
worden habe faſt aufgehört die Schwellung im Kehlkopfe ſei be
deutend verringert

Aus der geſtern bereits erwähnten etwas ſeltſam erſcheinenden
Hypotheſe eines angeblich hervorragenden wiener Diagnoſtikers
führen wir noch einige Stellen an Bekanntlich erklärt der Ur
heber iener Auslaſſung nach genauer Prüfung aller Berichte
glaube er annehmen zu müſſen daß nicht Krebs oder ein anderes
bösartiges Leiden vorliege ſondern daß ein fremder Körper
in den Kehlkopf eingedrungen ſei Jn dem Gutachten
ſelbſt heißt es

Vor vielen Monaten erkrankte der deutſche Kronprinz an
einem Kehlkopfkatarrh mit Heiſerkeit und Schmerzhaftigkeit bei
der Athmung beim Sprechen und beim Huſten Es müſſen
Mittel gefunden werden um dem hohen Herrn das Sprechen
ſchmerzlos möglich zu machen ßDas Cocain iſt erfunden das Cocain iſt modern Verdienen
wir uns den Dank des hohen Herrn, Wegen die Aerzte
machen wir ſeinen Kehlkopf ünempfindlich Jnjiciren inhaliren

bepinſeln wir die empfindlichen Theile mit Cocain Geſagt
gethan das Wundermittel bewährt ſich der Prinz kann wieder
ſprechen er kann eſſen Die Stimme iſt wohl noch etwas heiſer
aber die Funktion des en ſchmerzlos Der dankbare Fürſt
lobt und belohnt ſeinen Berather Die Schildwachen vor dem
Palais des hohen ger gehen unaufhaltſam auf und ab und
wachen ſorgſam daß kein Unberufener kein Zudringlicher Ein
eng finde in das Haus das den Schatz der deutſchen Nation
eherbergt Jnzwiſchen ſind die Schildwachen die den Eingang
u dem Palais weicher Gaumen und von da in die Luftwege
es hohen Herrn bewachen die Nerven des weichen Gaumens

und des Kehlkopfes durch das Cocain betäubt worden ſie
achten nicht der Eindringlinge und Fremdkörper welche die Luft
wege paſſiren ſie alarmiren nicht die Glottisſchließer und Kehl

prieſen

kopfmuskeln die ſonſt bei jeder ſolchen Gefahr in Kampf ge

ſich feſt in ihre Seele prägte
Angſt oft der Fall zu ſein pflegt

Sie gab ſich keine Rechenſchaft von dem was ſie eigentlich
wollte Sie ſtieg aus dem Bett und ſchlüpfte in ein paar
dünne Morgenſchuhe Dann ergriff ſie die Lampe und
zitternd vor Froſt und Angſt mit klappernden Zähnen und
bebenden Händen ging ſie zu der Thür welche zu ihres
Mannes Schlafzimmer führte Die Thür war verſchloſſen
Sie drehte den Schlüſſel herum und erſchrak über das Ge
r welches ſie verurſachte Lantlos öffnete ſie und
rat ein

Seit jener Nacht in der das Kind ſtarb war ſie nicht in
dem Zimmer geweſen Alles war unverändert Das kleine
leere Bett ſtand noch neben Banner s großem Himmelbett
Es war ſo ſtille da Sie hörte keinen Äthemzug nur das
Klopfen ihres eigenen Herzens vernahm ſie deutlich Lautlos
wie ein h ſchlich ſie näher ſie wagte kaum ſich Gewiß
eit zu verſchaffen agch da lag er bleich und ſtille aber

aber du gnädiger barmherziger Gott ſei gelobt und geEr war nicht todt er Khlef ſanft und feſt

Eine unſagbare Freude überwältigte ſie es war ihr als ſei
eine große Gefahr überſtanden ie beugte ſich über ſein
Bett mit der Lampe in der Hand wie Pſyche über Amor s
Lager müßte ſie ſelber denken

a er war ſchön wie er da lag mit dem regelmäßigen
Antlitz in das der Kummer ſeine Runenſchrift gegraben mit
dem ſchmerzlichen Zug um den Mund mit den geſchloſſenen
tiefliegenden Augen um die der Schatten einen dunklen Rand
zeichnete Wie lange hatte ſie nicht gebraucht um das
zu bemerken Leiſe glitt ſie vor dem Bette auf die Knie
Seine Hand hing über die Kante des Bettes hinab ſeine
feine magere Hand ihre Lippen näherten ſich derſelben ſiedrückte einen leiſen Kuß darauf und flüſterte wie ein Kind
Ach ſei mir nicht mehr böſe vergieb mir all das Unrecht

das ich dir zugefügt habe
Sie fürchtete daß er erwachen könnte und ſtand haſti

er aber ſchlief

wie das in Augenblicken der

en könn aufr lief tief und ruhig wie ein Kind das nichts zu
fürchten nichts w bereuen hat oder wie ein Mann dem
nichts mehr zu wünſchen und zu hoffen geblieben Noch ein
langer Blick auf ſein friedliches mildes Antlitz dann verließ
ſie das Zimmer lautlos wie ſie gekommen Der Schlüſſel
wurde wieder umgedreht die Lampe gelöſcht und ſie begab
ſich zur Ruhe

Dann erhob ſie die Hände wie zum Gebete und flüſterte
ich es VJch liebe Dem Himmel ſeijubelnd Nun weiß

ob und Dank ich liebe zum erſtenmal in meinem Leben Esgiebt wahre Liebe ich fühle ihre Macht

rathen und den dringend oder eingedrungenen Fremdkörper
durch mächtige Huſtenſtöße hinausbefördern

er Kronprinz i ein heiteres Mahl zur Feier der
Beſſerung ſeines Halsleidens und bei einer Lachſalve die ſeingeintreichſter Tiſchgenoſſe veranlaßt dringt ein flaches Stückchen
eines panirten zarten Gerichtes in den Kehllorf e

ohen Herrn Die Reflexe und Beſchwerden die der
ocain un empfindlich gemachte Kehlkopf bewirkt

nicht ſehr groß Das flache Speiſefragment liegt der Tra
wand an Es hemmt die htpaſſage zu den
vollſtändig es verbirgt ſich in den ſi

durch

ſind
ungen m

Un
i inuoſitäten Ausbuchtungen

des Kehlkopfes Die Geſchichte der Medizin zählt unzählige
Fälle auf daß Fremdkörper der verſchiedenſten Art in den
mannichfachſten Organen Wochen Monate ſelbſt h hindurchfeſtgeklemmt und Angeet geſeſſen und die bunteſten Reaktions
Entzündungs und Verſchwärungsvorgänge in den Nachbar
organen hervorgerufen haben Oft iſt es erſt ſpät oder gar
nicht geglückt die Urſache und Natur des hartnäckigen nicht u
beſeitigenden rege zu enkdecken

Hat ſich nun ein ſolcher kleiner Fremdkörper in den Buchten
und Taſchen unter den falſchen oder wahren Stimmbändern
des Kehlkopfes feſtgeklemmt ſo bewirkt er Schwellung Katarrh
Ulceration Granulation an den verſchiedenſten Theilen dieſes
Organs Das geübteſte Auge des Laryngoſkopikers ſieht die
Granulation die Entzündung die Schwellung das Oedem es
erkennt die Nekroſe des Knorpels die der Fremdkörper bewirkt
Dieſer ſelbſt aber wenn ſeine Gegenwart nicht vermuthet werden
kann entgeht dem kundigſten Blicke und muß ihm entgehen
Beſſerung und Verſchlimmerung wechſeln beſtändig je nach
Lage Form und Natur des einzigen enrrir gung

Das jüngſte Gutachten Virchow s bezog ſich bekanntlich auf
ein aus dem Kehlkopfe des Kronprinzen entleertes Gewebsſtüch
welchem De Krauſe behufs ſpäterer mikroſkopiſcher Unterſuchung
mehrere kleinere und größere Partikel entnommen hatte
Virchow ſagt Die Unterſuchung bot große Schwierigkeiten
Weder aus der Form noch aus dem Ausſehen ließ ſich erkennen
um was es ſich handle Am meiſten Aehnlichkeit hatte der
Körper mit gewiſſen Fetzen aus der Nahrung wie ſie
zuweilen nach dem Verſchlucken unvollkommen gekauter Fleiſch
theile durch Würgen oder Erbrechen wieder zu Tage gefördert
werden Mit einer ſolchen Annahme ſchien es zu Harmoniren
daß hier und da kleine gelbe und bräunliche Krümel von vege
tabiliſchem feinzelligem Holzgewebe anhafteten und daß die
innere Struktur des Körpers bis auf zahlreich vorhandene
elaſtiſche Faſern faſt ganz unkenntlich geworden war Nichts
deſto weniger trage ich kein Bedenken die Züge und Faſern für
Muskelprimitivbündel welche durch einen fauligen Prozeß an
gegriffen ſind zu erklären
Der Prinz von Wales iſt heute nach Cannes zurückgereiſt

vom Großherzog von Heſſen dem Prinzen Heinrich und der
Prinzeſſin Jrene zum Bahnhof geleitet Prinz Wilhelm
entſprach heute einer Einladung des Offiziercorps des 1 Garde
Regiments z F in Potsdam zum Mittagsmahl nach dem Regi
mentshauſe Geſtern abend war Prinz Wilhelm einer Ein
ladung des Marineminiſters Generallieutenants v Caprivi
geg Einer Nachricht der Frankf Ztg zufolge ſoll Prinz
Wilhelm in Kürze ſich nochmals nach San Remo begeben

X Berlin 22 Febr Jn der heutigen Sitzung der Brot
taxen Kommiſſon wurde zunächſt über den im Antrage
Lohren vorgeſchlagenen s 73a zur Gewerbeordnung verhandelt
nach welchem Brot nur in gut ausgebackenem Zuſtande und in
beſtimmten Gewichtstheilen 1 1 2 3 4 5 oder 6 Kg feil
gehalten und verkauft werden ſoll Nach einem Antrage des Abg
Haupt ſoll das Brot auch mit der Zahl des Gewichts und dem
Geſchäftsſtempel des Bäckers verſehen ſein Bei der Abſtimmung
wird 8 734a mit 5 gegen 3 Stimmen in folgender Faſſung an
genommen Brot darf nur in Gewichtsgrößen von 1 I kg
u ſ w feilgeboten werden auch muß daſſelbe mit der Zahl des
Gewichts und dem Geſchäftsſtempel des Bäckers welcher es
bereitet hat verſehen ſein Das angegebene Gewicht hat ſich auf
das Brot in friſch gebackenem Zuſtande zu beziehen Ferner
wird 8 74 in der Faſſung Lohren abgelehnt dagegen in der
Faſſung Haupt mit 5 gegen 3 Stimmen angenommen Die in
8 73 genannten Gewerbetreibenden haben im Verkaufslokale bezw
beim Marktverkauf und Hauſirhandel Waage und Gewicht bereit
zu halten und dem Käufer auf Erfordern das Brot vorzuwiegen
8 74a des Antrages Lohren Polizei Kontrolle wird abgelehnt
Jn der Diskuſſion über die Strafbeſtimmungen wird zunächſt ein
Antrag die Ueberſchreibung der in 8 73 angenommenen Selbſt
taxe unter Strafe zu ſtellen abgelehnt hierauf aber Zuwider
handlungen gegen die S 73 734 und 74 in die Strafbeſtimmungen

mein ganzes Weſen ſie macht mich glücklich und gut Jch
wollte nicht an die Liebe glauben jetzt aber glaube ich denn
ich liebe ſelber ich liebe

Nach einer Weile fuhr ſie fort Jch liebe ich liebe Jetzt
in dieſer Stunde iſt es über mich gekommen und Hat mich
mit unſagbarem unbeſchreiblichem Glück erfüllt

Nein nicht eben erſt iſt es gekommen ich habe ihn ja
r lange geliebt obwohl ich es nicht wollte wie lange

enn
Und ſie ſann nach der Spur ves neuen Stromes folgend

Liebe ich ihn ſeit jener Zeit als wir Erik verloren als ich
ihn ſo gebeugt ſah als er ſo ſehr litt und doch nicht klagte

Nein ich glaube ich liebte ihn ſchon lange vorher Und
dann wurde es ihr klar daß ihr Kummer und ihr Lebens
überdruß das Gefühl ihrer Verlaſſenheit und Verbitterung
ihr Neid ja ſelbſt ihr Haß und ihre Härte daß dies alles
Liebe geweſen oder daß doch Liebe die heimliche Triebfeder zu

dem allem war aSie hatte ihn ohne ſich deſſen bewußt zu ſein geliebt von
dem erſten Augenblick an wo ſie ihn geſehen Da hatte das
Samenkorn in ihrer Seele das der Gedanke an ihn geſäet
angefangen zu keimen es hatte ſich hindurch gekämpft aus dem
Dunkel der Verzweiflung rn durch Sehnſucht und Ent
behrung durch ſteinigen Boden und ſonnenverbrannte Erde
Unaufhaltſam hatte ihre Liebe ſich den Weg gebahnt und als
der Kummer ſie gebeugt und die Verzweiflung ſie ergriffen
als ſie ihr Unrecht ihre Schuld eingeſehen da war das
Pflänzchen hervorgebrochen war größer und kräftiger geworden
bis es ſie völlig überſchattete i

Das alles empfand ſie jetzt ſie fühlte wie das Bewußtſein
ihr eine Stärke verlieh die ſie nie zuvor gekannt hatte wie
es ſie umwandelte und nicht das Geringſte in ihrem Weſen
unberührt ließ wie ſie gleichſam durch daſſelbe von neuem
geboren wurde Und ſie die ſich früher über ihre eigene Kälte
gequält hatte die ſich nicht imſtande u lieben ſiedie überall das Vorhandenſein der Lie bezweifelt hatte ergab

ſich derſelben jetzt jubelnd
Wie bereute ſie jetzt ihr früheres Leben wo ſie alle ihre

Kräfte W angewandt hatte zu trotzen zu ſtreiten und zuleiden elche Thörin welch ein ärmfeliges nach Glü
dürſtendes unglückliches Geſchöpf war ſie doch geweſen Aber
nun war der n beendet auch ſie war endlich zu dem
ſonnigen Fleckchen Erde gelangt wo aller Schmerz und alles
Leid ein Ende hatten wo ſie ausruhen konnte im milden Licht
des Glücks

diesmal ſtörte nichts
Sie durchſtrömt ih

Und abermals ſchlief ſie ein und
hre ſeligen Träume n Fortſ folgt
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werbeordnung Geldſtrafe bis 150 M oderde e Wochen eingefügt Damit iſt die erſte Leſung

beendet

Ueber
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auer der Reichstagsſeſſion ſcheint jetztWiſſcheden zu ſein Ueber die geſchäftliche Behand

des Geſetzentwurfs betr die Wirthſchaftsgenoſſen
arten wird der Bundesrath ſchon am Dienstag Beſchluß

Die Vorlage ſoil dem Reichstage in kürzeſter Zeit
fachen Die Alters und Jnvalidenverſorgüng

den Reichstag in dieſer Seſſion nicht mehr beſchäftigen
Der Schluß der Seſſion kann demnach zum erſtenmale
wieder ſeit 10 Jahren gegen Mitte März ſtattfinden

Reichstage iſt der Bericht des Reichskommiſſarsu a Auswanderungsweſen im Jahre 1887 zugegangen

Aus Mancheſter wird unkerm 22 d telegraphiſch gemeldet
Bei der heute abgehaltenen Spezialſitzung des Munizipalrathes
wurde eine Reſolution angenommen in welcher dem deutſchen
Jronprinzen anläßlich ſeines Leidens die aufrichtige Theil
nahme der Verſammlung ausgeſprochen wird

Der Reichstagsabgeordnete De Deahna Schwarzburg
Sondershauſen der bisher keiner Fraktion angehörte iſt der
nationalliberalen Fraktion beigetreten Die Fraktion zählt
damit einſchließlich dreier Hoſpitanten 99 Mitglieder und ein
hisher in nationalliberalem Beſitz befindliches Mandat Altena
Jſerlohn iſt erledigt

Stuttgart 23 Febr Nach einer amtlichen Mittheilung aus
Florenz über das Befinden des Königs geht die Rückbüdung
auf der Lunge ungeſtört vorwärts die Erholung macht jedoch nur
langſame Fortſchritte

Amberg 22 Febr Bei der im hieſigen Wahlbezirke ſtatt
gehabten Erſatzwahl zum Reichstag iſt Baron Faenzl
Centr mit ca 4200 Stimmen gewählt worden Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt
m

Halle den 23 Februar
Meteorologiſche Station

e Febr 9 U ab 23 Febr 7 U mrgBarometer Millimeter 753,2 755,0Thermometer Celſius 6,8 7,6Rel Feuchtigkeit 89 89Wind RO 1 NO 1Thaupunkt n d K H 7,3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

22 Febr 8 U morgens Ein Maximum hatte ſich weſtl von Norwegen ge
bildet und über dem nordöſtl Europa war eine Depreſſion erſchienen Jn
Mitteleuropa hielt das trübe kalte Wetter noch an im nördl Theile bei friſchen
öſtl Winden Eine Zone ſtrenger Kälte erſtreckte ſich längs der deutſchen Küſte
Haparanda 761 T2 Nord mäßig wolkig Moskau 767 17 Südweſt ſtill
dedeckt Hamburg 760 10 Oſt ſtill heiter Wien 754 3 Südoſt ſtill bedeckt
Karlsruhe 753 1 Nordoſt leicht vedeckt Am 21 Febr 7 U früy Pola
747 4 Vordoſt ſtill Regen

Jn Spanien haben auch in den letzten Tagen heftige und
und ungewöhnliche Schneeſtürme gewüthet Jn der Provinz
Bilbao ſind mehrere re ausgeblieben und man weiß
nicht wo ſie im Schnee feſtſitzen Der Bahnverkehr iſt faſt
überall in den Provinzen gehemmt auf einigen Bahnſtrecken
liegt der Schnee 1 m hoch

X Newyork 21 Febr Die Daily News bringen die
folgenden Einzelheiten über den furchtbaren Wirbelwind
welcher am Sonntag nachm die Stadt Vernon Jllinois heim
ſuchte Binnen wenigen Minuten wurden zwei Drittel von
Mount Veruon einem Städtchen von etwa 4000 Einwohnern
buchſtäblich dem Erdboden gleichgemacht Es hatte eine Weile
geblitzt und geregnet als plötzlich ein rollendes Geräuſch ver
nehmbar wurde und eine dichte ſchwarze Wolke welche die Erde
zu berühren ſchien ſich über der Stadt zeigte und große Dunkel
heit eintrat Sobald die Wolke vorüber war hellte ſich der
Himmel auf und die Ueberlebenden ſahen die entſetzlichen Ver
heerungen welche der Sturm angerichtet hatte Hunderte von
Häuſern waren umgeweht und viele Leute waren unter den
Trümmern begraben Die Stadt erſtreckt ſich ungefähr über
2 Meilen von O nach W Der weſtliche Theil blieb unverſehrt
Faſt der ganze Geſchäftstheil welcher den Namen Square führt
wurde völlig zerſtört Die Trümmer geriethen in Brand und
de Feuersbrunſt wüthete mit raſender Wuth wodurch die
Schrecken der Lage noch vermehrt wurden In allen Rich
tungen hörte man Wehklagen und Seufzer Zwei Kirchen
bilden Trümmerhaufen Die öffentliche Schule und das
Hotel ſind verſchwunden und von einer langen Reihe von
Geſchäftshäuſern an einer Seite des Square iſt auch nicht
eines ſtehen geblieben Die Stadt ſieht aus als ob ſie
von einem Erdbeben heimgeſucht worden wäre Die Ueber
lebenden mußten die Verwundeten und Sterbenden im Stiche
laſſen um die Flarnmen zu bekämpfen welche erſt nach Verlauf
mehrerer Stunden bewältigt wurden So weit man weiß be
trägt die Zahl der Todten 41 während die der Verwundeten nach
Hunderten zählt Die Scenen welge ſich um Mitternacht ab
ſpielten waren beſonders traurig Männer Frauen und Knaben
gruben in den Trümmerhaufen um die unter denſelben Be
grabenen hervorzuziehen Ueberall drangen die Nothſchreie her
vor Auf einigen Straßen wo der Wirbelwind ohne Hinderniſſe
ine Kraft entfaltet hatte lagen die Todten blutbedeckt im warmen
Regen Dabei war der Himmel blutroth infolge der Feuers
brunſt und der Wind trieb die glühenden Funken durch
die Luſt Auch das ſtärkſte Herz konnte ſolchen Anblick
nicht ertragen Viele Ueberlebende dachten an nichts
als Kch ſelbſt Die Flammen hinter ſich und ringsherum
flöhen ſie von Schrecken ergriffen über die Körper der
Todten und Verwundeten und die Maſſen Ruinen Stundenlang
ſchien es als ob die unglücklichen Opfer an der Stelle wo ſie

es aber ſpäter in der Nacht
v und ſtürzten ſich indie Trümmer wo eine große Menge Hilfloſer ächzend und betend

C Fackeln Laternen und Lampen ſlackerten über der öden
trecke G weit das Auge blicken konnte Die Todten und

Verwundeten könnten nicht identificirt werden da ſie ſo entſetz
lich verſtümmelt waren An einigen Stellen wurden die Häuſer
umgeweht als ob ſie Kartenhäuſer geweſen wären Ganze
Familien wurden unter ihrem eigenen Dache begraben

Gerichtsverhandlungen
d g München 22 Febr abends 6 Uhr 16 M Eigenes Telegr

Saale Ztg Jn dem bekannten Prozeß des Kaufmanns
gieler Bertin wider die königl baieriſche Eivilliſte iſt heute

ſchloſezemnghnm durch Einforderung der Akten Aſſe Zieſer be z
und neuer Termin auf den 11 April angeſetzt worden

Prozeß Wilſon
m Paris 22 Febr TelegrBei den heutigen Plaidoyers wurde von ſeiten der Vertheidiger
ausgeführt daß es keine Geſetzesbeſtimmung gebe nach welcher

en die ihren Einfluß verkaufen beſtraft werden können

Provinzial Nachrichten
Weiftenfels 22 Febr Der Geſam itumſatz des hieſigenn und Sparvereins betrug u deſſen e

hüftsſahre 408 483,82 das eigene Vermögen hat die Höhe

z ergiebt 11 Proz Dividende Der jebige Direktor der frühere
Apotheker Dauz in Droyßig hatte ſeine Stelle gekündigt fo daß
die Generalverſammlung am Montag genöthigt war einen anderenDirektor zu wählen wobei Hr Guſtav Lobe die Mehrheit
erhielt Der Direktor des hieſigen königl Seminars Hr
Hauffe iſt zum Regierungs und Schulrath ernannt und als
ſolcher der königl Regierung in Stettin überwieſen Derſelbe
wird ſchon am 1 April ſeine hieſige Stellung verlaſſen

h Weruigerode 22 Febr Geſtern ſtarb in dem benach
barten Haſſerode im beinahe vollendeten 94 Lebensjahre der
königl Hütteninſpektor a Beyrich einer der gewiß
nur noch wenigen ſich am Leben befindenden Veteranen aus
den Freiheitskriegen die unmittelbar nach dem Aufrufe König
Friedrich Wilhelms III 1813 als freiwillige Jäger in das Heer
traten und mit ihrer Truppe in allen Schlachten urd Gefechten
derſelben in dieſen drei Jahren mitfochten Jn ſehr günſtigen
Verhältniſſen lebend erfreute ſich der jetzt Verſtorbene bis vor
wenigen Monaten großer geiſtiger und körperlicher Friſche und
unternahm bis zum November v J noch täglich weite Spazier
gänge es war ihm ein ſeltenes glückliches Familienleben und
Alter beſchieden

Aken 22 Febr Heute weilte in unſerer Stadt der Wirk
liche Geh Ober Regierungsrath Wendt aus Berlin welcher
im Auftrage des Miniſters für Handel und Gewerbe unſerer
Schifferſchule einen Beſuch machte Es wurden dem Herrn
Rath ſämmtliche im Lehrplan vorgeſchriebenen Fächer vorgeführt
und derſelbe ſprach nach beendigtem zweiſtündigem Unterrichte
ſeine volle Befriedigung über die Ergebniſſe aus Leider war
die Mehrzahl der Schüler ſchon wieder abgereiſt um ihre Berufs
thätigkeit aufzunehmen wobei indeß der neue Froſt einen Strich
durch die Rechnung machen dürfte Die beiden Schifferſchulen
zu Aken und Tangermünde ſind bis jetzt die einzigen im preu
ßiſchen Staate Am Sonnabend hatten zwei Forſtlehrlinge der
benachbarten Oberförſterei Lödderitz das Jagdglück einen Wels
von Ctr 18 Pfd Schwere und 2,20 m Länge mit der Büchſe
in der Elbe zu erlegen Nur mit vieler Mühe gelang es den
Schützen den Elbrieſen aufs Trockne zu bringen Welſe ſolcher
Größe ſind ſelbſt hier eine Seltenheit

Zwiſchen der Militärverwaltung und der Stadt Magde
burg iſt jetzt ein Vertragsabſchluß im Werke wegen Verkaufs
der Nordfront und des Generalkommandogebäudes Die Neu
ſtadt wird dadurch ganz in die Feſtungswerke eingeſchloſſen werden
alſo mit Magdeburg völlig zuſammenwachſen Der Kaufpreis ſoll
rund 12 Millionen betragen

Das ſchon mehrfach erwähnte Trachtenfeſt des
Thüringer Waldvereins zu Weimar wird am 25 d in
den Räumen der Erholung daſelbſt ſtattfinden Aus faſt allen
Gauen Thüringens ſind einzelne höchſt werthvolle Bauerntrachten
Brautanzüge u dergl manche gegen hundert Jahre alt ein
getroffen die in ihrer Originalität einzig daſtehen

Die Eiſen Ztg berichtet die Bärin des auf der Wart
burg gehaltenen Bärenpaares habe zwei jüngſt geworfene Junge
aufgefreſſen

Die Zahl der Typhuskranken in Chemnitz hat in
e Woche über 760 betragen die Krankheit verläuft aber

gutartig
An der Sandgaſſe zu Pirna a E wurden 15 Skelette

eder Es ſoll ehemals der Galgenberg an der Stelle ge
tanden haben ſo daß der Fund der Ueberreſt von Verurtheilten

ſein dürfte

Vermiſchtes
Zum Zufammenbruch der

Petersburg den wir an anderer Stelle ſchon erwähnten
meldet man noch Jn Petersburg hat nach dem vor kurzem ganz

lötzlich erfolgten Tode des Barons Fehleifen das dem Ver
torbenen gehörige große Bankhaus ſeine Zahlungen eingeſtellt

Der Ha hpimenrree der Firma hat die größte Aufregung in den
vornehmſten ruſſiſchen Kreiſen r Fehleiſen warbereits einmal in der Mitte der ſiebziger Jahre in aller Mund
Damals ſtahl ihm ſein Kaſſirer Handorf anderthalb Millionen
Rubel wodürch das Haus ſtark ins Wanken gerieth Jetzt nach
dem plötzlichen Hinſcheiden des Barons Fehleiſen ergiebt ſich eine
Unterbilanz von zwei Millionen Rubel und überdies fehlen
Depoſiten im Betrage von mehr als einer Million welche dem
Baron Fehleiſen von ſeiner vornehmen Kundſchaft anvertraut
worden waren Es verlieren jetzt u a der Herzog von Leuchten
berg 200,000 Rbl Hr LetſchajeffMatzzeff 400,000 Rbl Fürſt
Juſſupoff 800,000 Rbl Der bekannte verurtheilte Millionendieb
Jujanzeff hatte eine Schweſter Fehleiſens zur Frau die ſich nach
der Verurtheilung Jujanzeffs von demſelben ſcheiden ließ Was
vermittelte angeblich ſeinerzeit hochgeſtellten Perſonen darunter
auch Mitgliedern des Kaiſerhauſes größere Anleihen Auf ihn
werden auch ſehr große Wechſel zurückgeführt die jetzt im Nachlaß
des Barons Fehleiſen aufgefunden wurden dieſe Wechſel tragen
angeblich die Unterſchrift des Großfürſten Nikolaus des Aelteren
der bekanntlich Kommandirender im Feldzug gegen die Türken
war Da die ruſſiſchen Gerichte keine Wechſelklagen gegen Mit
lieder des Kaiſerhauſes annehmen bietet bei dem tigenDermns ensſtand des Großfürſten Nikolaus die Tilgung der

Wechſel deſſelben durch den Kaiſer die einzige Möglichkeit einer
Rettung des Hauſes Fehleiſen Die Wittwe Baron Fehleiſens
hat den Antritt der Erbſchaft zurückgewieſen und die Verhängung
der gerichtlichen Kuratel über den Nachlaß erbeten An den zer
rütteten ln Fehleiſens wird außer der allgemeinentraurigen Geſchäftslage ſeiner heftigen Leidenſchaft für das ſchöne
Geſchlecht welchem er große Summen opferte die Hauptſchuld

egeben Vom Auslande erleidet angeblich Paris ſtarke Verliſte Augenblicklich haben Geheimrath Makoff und General

Hall ein Schwager des Verſtorbenen die Leitung des Geſchäfts
übernommen

irma Fehleiſen in

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Zuckerverkehr Jn der Zeit vom 1 Aug 1887 bis

t5 Febr 1888 wurden innerhalb des deutſchen Zollgebiets mit
dem Anſpruch auf Steuervergütung zur unmittelbaren Ausfuhr
abgefertigt

1887/88 1886/87
Doppelcentner

Rohzucker von nindeftens 90 Proz
Polariſation 1,923,520 3,137 330Kandis und alle Sorten harten Zucker 659,352 798,926
Jn Rio de Janeiro hat ſich eine Geſellſchaft gebildet

die es ſich zur Aufgabe macht die Zuckerinduſtrie und den
Zuckerhandel Braſiliens welche gegenwärtig infolge einer
nach vielen Seiten hin grenzenloſen Miß wirthſchaft ſehr im Argen
liegen zu heben U a iſt beſchloſſen im Auguſt d J eine Aus

ellung für Zuckerinduſtrie zu veranſtalten Für die

ſehr weit zurückgeblieben ſind

Ablieferungszeit iſt auf den 1 Juli 1889 feſtgeſetzt
Zahlungseinſtellungen

Telegr Die hieſi
Deren Haſche Co hat ihre d gerie Verbindlichkeiten werden auf ca ,000,000 M an
Die Hauptbetheiligten ſind hieſige Bankhäuſer und Wechſe
Es wird ein Vergleich mit 50 Proz angeſtrebt Nach dem

C hat die Getreidefirma Wöner Börnicke in Mieſte

eingeſtellt

makler

m 233749 33 M erreicht während ſich das freinde Kapital auf
61008710 W ſtellt Der Reingewinn bezifferte ſich auf 22,306,67 M in der Altmark e Zahlungen eingeſtellt Man hofſt daß esgelingen wird zieſe Jnſolvenz bei welcher anch

eutſchen Maſchinenfaäbrikanten iſt der braſitlianiſche Markt von
Bedeutung weil die Fabrikeinrichtungen in techniſcher Beziehung

Bremen 22 Febr Der Norddeutſche Lloyd hat
den Bau eines neuen 6000 t großen Reichspoſt Schnell
d ampfers der Aktiengeſellſchaft Vulkan übertragen Die

Hamburg 22 Febr
e Jmport und Export Firma Wilhelm

e

hofft man was man wünſcht und e

Perr für 1090 Kilogr netto
ark

Raps ohne
140 150 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 49,00
bis 50,00 M Stärke bei mangelnden
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 39,00 bis
40,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per
netto Linſen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 19,50 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſagaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 75 Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13 Mark Roggenkleie 8,25
8,00

helle 10 M dunkle 9 Oel kuchen 12,50 18,00 M
25,00 27,00 Rüböl 45,00 M Petroleum 27 27 h
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 M Spiritus 10,000 Liter
Proz matt Kartoffel 98,50 M

fragen

erwartete Beſſerung die angekündigte Periode eines relativen

Produktenbörſe betheiligt ſind auf außergerichtlichem Wege zu
ordnen

Winter ſche Fahne Die bisher in Ka ghng ge
t in Hannover und n an derſollen jetz 7 ſich um die Unterbringunghandelten Aktien dieſer Geſellſcha

für die Nieder
örſe eingeführt werden Man vermuthet

von ca 500,000 M Aktien handelt welche jüngſt als Zahlung
tkauffunger Fabrik nach Kaſſel gingen

t Bitterfelder Luiſengrube Kohlenwerk und Ziegelet
Aktiengeſellſchaft Jn 1887 wurde bei 450,000 M Aktienka ital ein Betriebs
überſchuß von 175,838 M erzielt zchgretngen ge in von 96,121 M
vorgenommen ſodaß ein Reingewinn von 79,717 M verbleibt Derſelbe findet
Verwendung wie folgt 10 Proz Dividende gleich 45,000 15 Pwz Tantidmen
leich 11,375 Erneuerungsfonds 16,000 zweite Referbe 4000 Vor
ag 3341 M Die Ausſichten für das neue Geſchäſtsjahr werden wieder als

günſtig bezeichnet

Dividendenfeſtſetzungen Baumwollſpinnerei und We
berei Bamberg 12 Pröz Leipziger Wolltämmerei 22 Proz
Oberhohndorf Forſter Steinkohlenbauverein 55
ſiſche Jmmobilien geſellſchaft 5/ Proz Baum wollſpinnerei
Kolbermoor 6 Proz Braunſchweiger Spargelbau Geſell
ſchaft 6 Proz

Schle

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 23 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Makler

Weizen ruhig 148 168
Roggen ruhig 117 bis 121 Mark Gerſte flan

uttergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
160 Mark afer feſt 118 122 Mark Maislngebot Rübſen M Erbſen Viktoria

orräthen rege gefragt ein

100 Kilo
9

dark WennW tWeizengrieskleie 7,50 7,75äſle Malz
w

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

z Unterh 22 Febr 96 22 Febr 90 06 S

ro a I 4 I u nKalbe Oberp 21 Febr 41 62 22 Febr F1I 681 06do Unterp 48 18 080Weißenfels Oberpegel 21 Febr 40 22 Fehr 42 401
do Unterpegel x 50 40 46 04Alsleben Oberpegel 48 Sdo Unterpegel F2 10 h S SArtern Brückenpegel 40 72 a 7

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 23 Febr FernſprechNachr d SaaleZtg Aus

San Remo berishtet man dem B Tgbl von geſtern nach
mittag Auch der heutige Tag war ein relativ guter
Kronprinz lieſt unterhaltende Bücher nachdem er gegen

Der

10 Uhr aufgeſtanden war Mackenzie wird wahrſcheinlich
am nächſten Montag abreiſen Dr Fränkel aus Groß Gerau
erklärte heute allen Aerzten ſeinen Desinfektions Apparat für
die Tracheotomieröhre Mackenzie glaubt derſelbe wäre für
chroniſche Lungenleiden nd aber nicht für den Fall des
Kronprinzen Der Kronprinz hatte heute wieder einen
befriedigenden Nachmittag Die Aerzte verweilen immer je
3 Stunden bei ihm im Krankenzimmer

Von ärztlicher Seite ſchreibt man der Nat Ztg Seit bald
14 Tagen athmet der Kronprin z durch die ihm eingeführte
Kanüle ohne daß die Bulletins Nachrichten von einer
Kräftigung und Erholung des Patienten gebracht hätten
Unter ſolchen Umſtänden liegt es wohl nahe danach zu

wodurch es wohl veranlaßt ſein kann daß vie

Wohlſeins nicht eingetreten iſt Der Laie wird zunächſt
als Grund hierfür an die ſchwere Operation denken
allein die Tracheotomie iſt ein Eingriff den ſelbſt ſchwache und
ſehr kranke Kinder wie z B die an Diphtheritis leidenden
in acht Tagen ſchon überwunden haben Zudem erfahren wir
aus den Bulletins und ſonſtigen zuverläſſigen Meldungen daß
der Verlauf des Wundheilungsprozeſſes der denkbar beſte iſt
und daß bei der Operation ſelbſt kaum ein Kaffeelöffel Blut
verloren ging daß zu keiner Zeit aus der Wunde oder den
Fleiſchwärzchen wie irrthümlich vielfach verbreitet worden iſt
eine Nachblutung ſtattgefunden habe daß niemals eine Spur
von Röthung oder Schwellung an den Wundrändern ſich ge
zeigt hat und daß endlich ſchon ſeit Freitag die Vernarbung
rings um die Kanüle in vollem Gange iſt Nachdem als
vann nachgewieſen iſt daß angeſichts der außerordentlichen
Sorgfalt der Kronprinzeſſin mangelhafte Luftreinigung oder
Verunreinigung der Kanüle nicht als Krankheitserreger an
geſehen werden können heißt es in der mediziniſchen Be
urtheilung Es erſcheint mithin am wahrſcheinlichſten
daß der Kronprinz nach der Tracheotomie an einer
wie gewöhnlich in ſolchen Fällen nicht fieberhaften
daher leichten Bronchitis leidet Zum Schluß
heißt es Wir möchten es gern vermeiden ſchwarz
ſeheriſch zu erſcheinen aber wir wünſchen daß endlich die
Bulletins den Nachlaß des Huſtens und die Abnahme des
Auswurfes melden Selbſt wer mit Herrn Mackenzie hofft
daß die Kehlkopfskrankheit des Kronprinzen nur Perichondritis
alſo ein heilbares Leiden iſt wird ſich jedenfalls der Furcht
nicht verſchließen können daß die Produkte dieſer Krankheit
weiche abgeſtorbene Gewebsfetzen wie das von Virchow begut
achtete Fragment Blut zerſetzte Knorpelſtückchen in die Lunge
de en werden und dort Entzündung erregen könnenNöge bie unſere Furcht eine er ſein Wie gern

rlehnt
Aus Wien meldet man der Voſſ Graf Kalnoky

iſt vom kaiſerlichen Hoflager aus Peſt zurückgekehrt nachdem
dort gk die Haliung gegenüber den ruſſiſchen Vorſchlägen
bezü i ren feſtgeſtellt worden iſt Jn diplomatiſchen
Kreiſen glaubt man nicht an die Bereitwilligkeit aller
Mächte den Wunſch Rußlands wegen Achterklärung des
Koburgers zu erfüllen weil man fürchtet daß man daun zu
weiteren Schritten gezwungen wäre welche ſchwere Meinungs
verſchiedenheiten im Gefolge haben könnten Die N Fr Pr
erwähnt das auffallende Gerücht daß Graf Andrafſſy

eſtern eine längere Audienz mit dem Kaiſer hatte und wegenſcirer Anſicht über die neueſte diplomatiſche g befragt

worden ſei
Berlin 22 Febr Der Verein zur Wahrung der Intereſſen

des Rohſpiritushandels e den einer hier ab
gehaltenen Verſammlung mit Breu tzern wegen Grün
dung einer SpiritusKommiſſionsbank in Verbindung
zu treten Das ſich für das Projekt intereſſirende Bankinſtitut
tritt bei wenn bis zum 9 Oft die Brenner mit der Ver
einbarüng ſich einverſtanden exklären was jedoch zweifelhaft

rmen der erſcheint



Den Empfang meiner Neuheiten für Frühjahr und Sommer
zeige ganz ergebenſt an

M F Götze s Tuchhandlung
verbunden mit Anfertigung feiner Herren Garderobe nach MagßUntere Leipziger Wiraseo 108
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ReiLotterie von Baden Baden
rten Publikum von Halle und Umgegend mache hierdurch die ergebene Mittheilung daßJ ich mit zen Tage hier am Wege eg W Ziehung i 27 d Mts

9 überGr Ulrichſtraße 44 in der Kähe des Marktes 5000 Gew 250,000 k
S unter der Firma fehlen und geben Wied nLoos a 2 Mk 10 Pfg e hüten dte z

e J Barck Co Große Steinſtraße 14 Gefe e Hin r ger h Von auswärts 20 für Francatur und Liſte beizufügen ordi
m e e der c s eS d
J ein SpeeialFiſchEnsros und Detail Gefchäft in lebenden friſchen ger ängherten P z ivat Vor Schule I r

igeſalzenen marinirten und conſervirten Fiſchen De Aomoldengon von S4ährwen TKysben ment entgegen

S wird frigſtes Beſtreb Ia Waare zu den allerbilligſten Tagespreiſen zu sW teern In e e wer tee Wuntngnſe e werten un wird ein Verſuch Jeden überzeugen daß bis jetzt ſo Dr O Glüens e
J etwas hier am Platze noch nie geboten worden iſt Hochachtungsvoll x h und T r h N bish

II Mariworth anrentiusstrasse 20 Sprechstunde 11 12 VhrS e a e Rheinlachs Du Feinſte h 7 e Curſus tür Handarheikslehrerinnen e
wen e a Pfund 75 See à Pfund 100 A Vorbereitung zur ſtaatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen bei den

J Lebendfriſche Karpfen Fräulein M Koerner eineJ Lebendfriſche Schleie Feinſte ruſſiſche Sardinen Sorgfältige theoretiſche Unterweiſung Praktiſche Uebungen an einer R beab
Lebendkfriſchen Zander r 060 50 Mk à Pfd 35 Pf öffentlichen Schule Beſondere Curſe für Handarbeitslehrerinnen an Land I längI Lebendfriſchen Hecht 060 Poſtfaß 9 g S ſchulen Wiederbeginn des Unterrichtes 17 April Empfohlen durch Herrn R nicht
Jebendfriſche Seezungen i Ia Ebrit eee Faß 0,90 Se h und n Ranitsen zu I kaiſeS Lebendfriſchen Steinbutt 30 Feinſten Berliner R lners Joſtfaß 170 eimar J e urch Frl M Koerner Weimar Grunſtedterſtr l genoJ Tebendfrilchen helgoländer stelſch Feanes t J vpe

beſte Waare à Pfund 30 Pf Ia ff Br atheringe un mir das unter meiner ine befindlichen ſeit Jahren beſtehende e ad
per 100 Pfund netto 28 incl Korb à Wallfaß 3 3 Mk à Stück 5 Pfg tüchtige Muſikeorps dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend wie weinn le S etia Pnd 83 öFeinſten Peigol ander Kronenhummer à Doſe re tfee nhfeblende Erinnerung zu bringen Stzriche nne Sgenſit Mäßise halbe

Lebendfriſche Schollen l Halle aS zaJ Lebende Hummern Tat und Suvpenttebſe amerikaniſchen Hunimer Doſe 110 Harsoaſfe Ax Witold Kohl e I

H an dFeinſten Aal in Gelée e S e Se S lichee gern n Doſe 1 Pfund netto 0 Moritz König wer an licher

e e e e e e wehene i ne empfiehlt ganz geruchloſe S fünftauch ehe M 24 in Altal Capiat à Pfund 3 m e en
et e e e nene helle Waare Zrobtörnig und d 3 a i aS geräucherte Fettbücklinge ü e e e JS See e Setkndee e 800 4 von mildem Geſchmack e z Sat ea geräuch Speckflundern 4 Pf e Stets ſte cIa ff er Schnäpel a 4 Pfund 20 Ia Elb Caviar à Pfund 2 20 Mt e S g Af s L e

d 6 bist 0 e S S S S S uHa Hollünder Voll Heringe h dbeſte und d feinſte Waare à Originaltonne ca 900 Stück Jnbalt 28,50 a Schock 2,60 à Poſtſaß e S A t

30 35 Stück Jnhalt 1,50 à Stück 5 Ah ee S e eS d e Diejenigen Damen welche am Sonntag den 12 d Me ff munrinirkte Holländer Her inge e S du eng 9 Uhr 40 t 2 en T e S

e c e 1 i 3 eſehr fein von Geſchmack à Schock 2,60 à Poſtfaß 30 35 Stück Jnhalt 1,50 à Stück 5 m h eſatzus z in Serr re vor e h w
Um den Fiſchlonſum zu heben werden gang m Zu c h Handel e ec S ecke nun irm legte jedoch mit demſelbe de e Wislu ochbiü cher e kam werden höfl erſucht falls ſie über den Verbleib des W

gratis an meine werthen Kunden vertheilt 9 betr Gepäcks irgend etwas berichten können ihre Adreſſen a fürJ NB Sämmtliche Aufträge nach anßerhalb werden prompt und billigſtens ausgeführt freundl an Kud Mosse Leipzig unter E 7754 einzuſenden S 31

und e ich Hoteliers und Wiederverkäufer e hierauf aufmerkſam I O e e 3 S r ve e WegS J urthes 3 S yul oxniſter Den am derte dere e 8 acce0 e 5 yr findet a ſier um er gef it tS 0 e 82 g e des Lehrer Vereins LauchſtädtS S e S 3 Srh ulta r en ein Concert zum Beſten des Peſtalozzi u
z e S in nur gediegener Sattlertvaare Vereins ſtatt der 1 Theil des Progr AlS Handarbeit empfiehlt Ah r klaſſiſche Muſik Es ladet des

ergebenſt ein 8S G W I b Mä ß 5 32 MUEeinrich Gundlach Ein 33 woir DenS 8 G an r r er r 22 22 Papierhandlung Buchbinderei u Buch e dempfiehlt ſein Tewes Lager 2 3 druckerei Brelleſtraße 82 Schöne Swhlittenfahrt de

S S auf der Chauſſee nach dem I Rints aller couranten Möbel und Polſterwaaren minos Haideſchlohchen eS von einfacher bis zur eleganteſten Ausführung a beran e ine

S 2 Do erster Quaſifät diez Lomplette Zimmereinrichtung e FeanilienRagricht eauf Wunſch mit vollſtändiger Decoretion in billigſter und guter Ausführung S un Statt igzet en gat
eute Nachmitta r entſchliTh Wernudl Zabntechnisehes Atelier F M z ren e ine ne t e e

abrikberlin Dresdenenst im vollendeten ebensjahre mein5 Obere leipeigerstr 73 l U 5 A en rig lieber Bruder r
d M ſteht wieder ein Zroſer tat ſchen ſo harten e engen lmzug Weh entier i S ha
Transport Altenburger 2 Meter lang 1 Meter breit m i r e er etragender Kühe und Weg gſt geräumt werden und koſt enſverkaufe meine neuen und Die e e e tt J obere r en ſet St n ne er gebrauchten Möbel zu bil re ärchkentte der es v

ndung oder nahme ttvora ſprungfähiger Be be r dazu paſſend Paar 3 ligen Preiſen Die trauernden Hinterbliebenen vmir zum Vertanf f oir Sommerſeid Dresden pr Wo 9 e de dere en n
ür den Inſeratentheil veran inOtto Heilmannm Merſeburg e ebr m foblen Geiſtſtraße 50 Wanne b van

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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